Stadt Norderstedt Behordenbeteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Amt fur Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Stand: 24.09.2021
Fachbereich Planung

Bebauungsplan Nr. 341 Norderstedt "sudlich und nordlich Késliner Weg”

Gebiet: nordlich und sudlich Késliner Weg, westlich Gewerbe an der Kohfurth, nérdlich der Bebauung Garstedter Feldstral3e, dstlich
Gewerbe am Kdsliner Weg

Hier: Abwéagung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und Trager offentlicher Belange

Schreiben von/ vom A bertick- teilweise | nicht be- | Kenntnis-
Lfd. AnreQung Abwagungsvorschlag sichtigt bertick- riick-sich- | nahme
Nr. sichtigt tigt
1. Gemeinde Hasloh | 1.1 Gegen die Planung werden von der Ge-|Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
vom 25.06.2021 meinde Hasloh keine Bedenken erhoben.

Dieses Schreiben wurde zusatzlich bereits
per Mail Gbermittelt.

2. 50Hertz Trans- 2.1 Nach Prifung der Unterlagen teilen wir|Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
mission GmbH Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit
vom 30.06.2021 keine von der 50Hertz Transmission GmbH

betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-
nungsfreileitungen und -kabel, Umspann-
werke, Nachrichtenverbindungen sowie
Ver- und Entsorgungsleitungen) befinden o-
der in néchster Zeit geplant sind.

Diese Stellungnahme gilt nur fir den ange-
fragten raumlichen Bereich und nur fur die
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH.

Anlage 3: zur Vorlage Nr.: B 21/0489 des StuV am 21.10.2021 und STV am 09.11.2021
Hier: Tabelle: Abwagungsvorschlag tiber die Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange



jess
Textfeld
Anlage 3:	zur Vorlage Nr.: B 21/0489 des StuV am 21.10.2021 und STV am 09.11.2021
Hier:		Tabelle: Abwägungsvorschlag über die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange



Bebauungsplan Nr. 341 Norderstedt — Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der Behdrdenbeteiligung

Lid. [ Schreiben van/vom Anregung Abwagungsvorschlag ol el il s
Nr. sichtigt tigt
3. AZV Sudholstein | 3.1 Es bestehen keine Bedenken seitens des | Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
vom 30.06.2021 AZV hinsichtlich der geplanten Mafinah-
men.
4, Gemeinde Bon- | 4.1 Gegen die Planung werden von der Ge-|Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
ningstedt vom meinde Bonningstedt keine Bedenken erho-
02.07.2021 ben.
Dieses Schreiben wurde zusétzlich bereits
per Mail Gbermittelt.
5. Archéologisches | 5.1 wir kbnnen zurzeit keine Auswirkungen auf | Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
Landesamt archaologische Kulturdenkmale gem. § 2
Schleswig-Hol- (2) DSchG in der Neufassung vom
stein vom 30.12.2014 durch die Umsetzung der vorlie-
02.07.2021 genden Planung feststellen. Daher haben
wir keine Bedenken und stimmen den vor-
liegenden Planunterlagen zu.
5.2 Darlber hinaus verweisen wir auf § 15|Auf 8 15 DSchG wird bereits in den Hinweisen ¢

DSchG: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder
findet, hat dies unverziglich unmittelbar o-
der Uber die Gemeinde der oberen Denk-
malschutzbehérde mitzuteilen. Die Ver-
pflichtung besteht ferner fur die Eigentime-
rin oder den Eigentimer und die Besitzerin
oder den Besitzer des Grundstlicks oder
des Gewassers, auf oder in dem der Fund-
ort liegt, und fur die Leiterin oder den Leiter
der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu

des Bebauungsplans verwiesen.

Die Anregung ist damit bereits berticksichtigt.
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Lfd.
Nr.

Schreiben von/ vom

Anregung

Abwagungsvorschlag

bertick-
sichtigt

teilweise
bertick-
sichtigt

nicht be-
rick-sich-
tigt

Kenntnis-
nahme

dem Fund gefiihrt haben. Die Mitteilung ei-
ner oder eines der Verpflichteten befreit die
Ubrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten ha-
ben das Kulturdenkmal und die Fundstéatte
in unverandertem Zustand zu erhalten, so-
weit es ohne erhebliche Nachteile oder Auf-
wendungen von Kosten geschehen kann.
Diese Verpflichtung erlischt spatestens
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mittei-
lung.

Archéologische Kulturdenkmale sind nicht
nur Funde, sondern auch dingliche Zeug-
nisse wie Veradnderungen und Verfarbun-
gen in der natlrlichen Bodenbeschaffen-
heit.

Schleswig-Hol-
stein Netz AG
vom 02.07.2021

6.1

unsererseits bestehen keine Bedenken.

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.

Wasserverband
Mihlenau vom
06.07.2021

7.1

nach Rucksprache mit Verbandsvorsteher
Hermann Ahrens bestehen von Seiten des
Verbandes keine Bedenken gegen die vor-
gelegten Planungen.

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.

Hamburger Ver-
kehrsverbund
GmbH vom
06.07.2021

8.1

wir begriien die o.g. Planung grundsatz-
lich. Allerdings méchten im Zusammenhang
mit der Uberlegung, die PlanstralRe als
~ohared space” zu konzipieren, nochmalig

Durch die Ausweisung als offentliche StraRen-
verkehrsflache ist sowohl der konventionelle
Ausbau als auch ein Ausbau nach dem Shared-
Space-Prinzip méglich und planungsrechtlich
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Lid. [ Schreiben van/vom Anregung Abwagungsvorschlag ol el i o
Nr. sichtigt tigt
um die Bericksichtigung der Belange seh- | zulassig. Der Bebauungsplan gibt den Ausbau
behinderter und blinder Menschen bitten. In| der Verkehrsflache nicht vor.
diesem Zusammenhang verweisen wir auf | Die Hinweise werden im Zuge der weiteren Er-
unsere Stellungnahme vom 20.04.2020. schlieBungsplanung geprift und soweit mdglich
bertcksichtigt. Die ErschlieBungsplanung stellt
dabei ein gesondertes Verfahren dar. Uber die
Festsetzungsmaoglichkeiten des Bebauungs-
plans kdnnen die genannten Belange allerdings
nicht gesichert werden.
Folglich kann die Anregung im Bebauungsplan-
verfahren nicht bertcksichtigt werden.
9. Handwerkskam- | 9.1 nach Durchsicht der uns tbersandten Un- | Nicht storende Handwerksbetriebe werden ins- ¢
mer Lubeck vom terlagen teilen wir IThnen mit, dass in obiger | gesamt ausgeschlossen, da die angestrebte
15.07.2021 Angelegenheit aus der Sicht der Hand-|Bebauungsstruktur und vorgesehenen Gebéau-

werkskammer Liibeck nicht stérende Hand-
werksbetriebe ausnahmsweise zugelassen
werden sollten. AuRerdem musste gewahr-
leistet sein, dass die umgebenden Hand-
werksbetriebe keine Nachteile erfahren.

detypologien vorrangig auf Wohnnutzungen
ausgelegt sind. Obgleich der Bebauungsplan
als Angebotsplanung aufgestellt wird, liegt be-
reits eine konkrete Planung und Nutzungskon-
zeption fir die Flachen des Plangebiets zu-
grunde.

Die Schaffung von Wohnbauflachen und damit
die Sicherung der Versorgung der Bevolkerung
mit Wohnraum wird im Ergebnis der Abwagung
vor dem Hintergrund der Nachfrage nach inner-
stadtischem Wohnraum an diesem Standort mit
zentraler innenstadtnaher Lagegunst und dem
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Lfd.
Nr.

Schreiben von/ vom

Anregung

Abwagungsvorschlag

beriick-
sichtigt

teilweise
bertick-
sichtigt

nicht be-
rick-sich-
tigt

Kenntnis-
nahme

fuBlaufig erreichbaren Schnellbahnanschluss
hoher gewichtet als eine gewerbliche Nutzung.

Der Ausschluss erfolgt auch um Konflikte mit
der geplanten und der bereits angrenzenden
Bestandswohnnutzung zu vermeiden, die ins-
besondere durch die Verkehrs- und Immissi-
onserzeugung der gewerblichen Nutzungen
auftreten konnen.

Fur die bestehenden gewerblichen oder hand-
werklichen Nutzungen zeigte die Larmtechni-
sche Untersuchung, dass keine zusétzlichen
Nutzungseinschrankungen durch die neue
Wohnnutzung entstehen, dies wird auch unter
dem folgenden Punkt 9.2 erlautert.

Die geplante ErschlieBungsstrale wird im
Sinne eines sparsamen Umgangs mit Grund
und Boden mit einem relativ schmalen Quer-
schnitt vorgesehen und soll ggf. als Mischver-
kehrsflache bzw. ,shared space“ ausgebaut
werden, um eine mdglichst hohe Aufenthalts-
qualitat zu bieten. Die vorgesehene innere Er-
schlieBung des Wohngebietes ist somit nicht
auf zusatzliche Verkehre, die bei Zulassigkeit
von gewerblichen oder handwerklichen Betrie-
ben zu erwarten sind, ausgelegt.

Das Garstedter Gewerbegebiet Kohfurth wird
als nicht mehr zeitgemal eingestuft, dies ist be-
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Lfd.
Nr.

Schreiben von/ vom

Anregung

Abwagungsvorschlag

beriick-
sichtigt

teilweise
bertick-
sichtigt

nicht be-
rick-sich-
tigt

Kenntnis-
nahme

reits bei der Neuaufstellung des Flachennut-
zungsplanes festgestellt worden. So entspre-
chen die ErschlielRung, die z.T. Grundstlickszu-
schnitte und auch die heute von Wohnbebau-
ung eingefasste Lage im zentralen Bereich
Garstedts nicht den heutigen Bedurfnissen ge-
werblicher Betriebe. Deswegen ist das Gebiet
bereits deutlich durch eine sukzessive Umnut-
zung bzw. Konversion gepragt. Dies ist auch
stadtebaulich gewollt, als ersten Anstol3 kann
die veranderte Darstellung als gemischte an-
statt einer gewerblichen Bauflache im Flachen-
nutzungsplan 2020 gesehen werden. Daher ist
nach heutigen Mal3stédben eine Neuansiedlung
von gewerblichen Nutzungen und Handwerks-
betrieben im Zuge des Wohnbauvorhabens in
diesem Bereich nicht zielfiihrend.

In den umliegenden Gewerbegebieten beste-
hen zudem teilweise Leerstéande und Nachver-
dichtungspotentiale fir Entwicklungen dieser
Nutzungen vorhanden. Zusatzlich entwickelt
die Stadt Norderstedt weitere Flachen, auf de-
nen gewerbliche und handwerkliche Nutzungen
zukunftsfahig maglich sind.

Die Anregung wird daher teilweises fur dieses
Gebiet berticksichtigt.
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Lfd.
Nr.

Schreiben von/ vom

Anregung

Abwagungsvorschlag

beriick-
sichtigt

teilweise
bertick-
sichtigt

nicht be-
rick-sich-
tigt

Kenntnis-
nahme

9.2 Sollten durch die Flachenfestsetzungen
Handwerksbetriebe beeintrachtigt werden,
wird sachgerechter Wertausgleich und friih-
zeitige Benachrichtigung betroffener Be-
triebe erwartet.

Im Rahmen der Larmtechnischen Untersu-
chung wurden die Auswirkung bzw. Wechsel-
wirkung der neu geplanten Wohnnutzung zu
den bereits umgebenden Nutzungen geprft.
Die Gewerbelarmimmissionen der benachbar-
ten Gewerbe- und Einzelhandelsbetriebe wur-
den dabei ermittelt und bertcksichtigt.

Im Rahmen der Untersuchung wurden auch et-
waige larmbezogene Konflikte mit den umlie-
genden Nutzungen geprift. Im Ergebnis kon-
nen mit SchallschutzmalRnahmen an der heran-
rickenden Wohnbebauung gel6st werden. Fur
die geplante Wohnbebauung werden entspre-
chende MalRnahmen im Bebauungsplan festge-
setzt, die im nachfolgenden Genehmigungsver-
fahren nachzuweisen sind.

Hierbei ist zudem festzustellen, dass die Be-
triebe durch den seit 1962 rechtwirksamen Be-
bauungsplan Nr. 7 Garstedt insoweit einge-
schrankt sind, als dass sie weder Larm- noch
Geruchsbelastigungen  erzeugen  durfen,
ebenso keine schadlichen Abwésser. Von da-
her ist in Hinblick auf die Larmtechnische Unter-
suchung keine Betroffenheit der vorhandenen
Betriebe durch die neue Wohnbebauung fest-
zustellen und das Gewerbegebiet Kohfurth

¢
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Lfd.
Nr.

Schreiben von/ vom

Anregung

Abwagungsvorschlag

bertick-
sichtigt

teilweise
bertick-
sichtigt

nicht be-
rick-sich-
tigt

Kenntnis-
nahme

nicht mit einem nicht kontingentierten Gewerbe-
gebiet vergleichbar.

Zusatzlich gibt es bereits jetzt eine Wohnbe-
bauung, die in groRen Teilen direkt an das Ge-
werbegebiet Kohfurth angrenzen.

Ein Wertausgleich bzw. eine Ubergebihrliche
Beeintrachtigung bzw. Einschrankung von
Handwerksbetrieben ist daher nicht erforderlich
bzw. nicht gegeben.

Die Anregung ist in das Verfahren eingeflossen
und daher bereits berticksichtigt worden.

10.

Vodafone GmbH /
Vodafone
Deutschland
GmbH vom
23.07.2021

10.1

Im Planbereich befinden sich Telekom-
munikationsanlagen unseres Unterneh-
mens, deren Lage auf den beiliegenden Be-
standsplanen dargestellt ist. Wir weisen da-
rauf hin, dass unsere Anlagen bei der Bau-
ausfiihrung zu schitzen bzw. zu sichern
sind, nicht Gberbaut und vorhandene Uber-
deckungen nicht verringert werden dirfen.

Der Hinweis auf die bestehende Telekommuni-
kationsleitung im Bereich der StraRenverkehrs-
flachen des Kosliner Wegs werden im Zuge der
ErschlieBungsplanung zu prifen bzw. in Ab-
stimmung mit den zustandigen Stellen zu be-
ricksichtigen sein bzw. werden berucksichtigt.
Die Beteiligten werden Uber die Hinweise infor-
miert und um Beachtung gebeten. Die Erschlie-
Bungsplanung stellt dabei ein gesondertes Ver-
fahren dar.

Uber die Festsetzungsmoglichkeiten des Be-
bauungsplans kénnen die samtliche genannten
Belange nicht gesichert werden. Da die Leitung
jedoch im Bereich der StralR3enverkehrsflache
verlauft und diese nicht grundsatzlich mit bauli-
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Lfd.
Nr.

Schreiben von/ vom

Anregung

Abwagungsvorschlag

beriick-
sichtigt

teilweise
bertick-
sichtigt

nicht be-
rick-sich-
tigt

Kenntnis-
nahme

chen Anlagen Uberbaut werden darf, ist eine Si-
cherung dieses Aspektes gegeben. Eine spezi-
elle Ausweisung durch Festsetzung einer ein-
zelnen Leitung in einer StralRenverkehrsflache
wird nicht Ublicher Weise vorgenommen. Hier
erfolgt in gewisser Weise eine bereits inkludi-
erte Sicherung der Leitung.

Folglich ist die Anregung im Bebauungsplan-
verfahren selbst teilweise berlcksichtigt.

10.2 Sollte eine Umverlegung oder Baufeld-
freimachung unserer Telekommunikations-
anlagen erforderlich werden, bendtigen wir
mindestens drei Monate vor Baubeginn |h-
ren Auftrag an TDRB-N.Hamburg@voda-

fone.com, um eine Planung und Bauvorbe-
reitung zu veranlassen sowie die notwendi-
gen Arbeiten durchfiihren zu kdnnen.

Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass
uns ggf. (z.B. bei stddtebaulichen Sanie-
rungsmafinahmen) die durch den Ersatz o-
der die Verlegung unserer Telekommunika-
tionsanlagen entstehenden Kosten nach §
150 (1) BauGB zu erstatten sind.

Die einzelnen Leitungen werden in diesem Be-
bauungsplanverfahren nicht explizit festge-
setzt, da sie nach derzeitigem Stand in der Stra-
Renverkehrsflache verlaufen. Hierbei handelt
es sich um ein ubliches Verfahren (vgl. hierzu
auch Punkt 10.1)

Die Beteiligten werden uber die Hinweise infor-
miert und um Beachtung gebeten. Im Rahmen
des Bebauungsplanverfahrens kdnnen sie nicht
geregelt werden.

Von daher kénnen sie in diesem Zuge nur zur
Kenntnis genommen werde.

Seite 9 von 15



mailto:TDRB-N.Hamburg@vodafone.com
mailto:TDRB-N.Hamburg@vodafone.com

Bebauungsplan Nr. 341 Norderstedt — Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der Behdrdenbeteiligung

Lfd.
Nr.

Schreiben von/ vom

Anregung

Abwagungsvorschlag
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tigt

Kenntnis-
nahme
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Lid. [ Schreiben van/vom Anregung Abwagungsvorschlag ol el il s
Nr. sichtigt tigt
11. Vodafone GmbH /| 11.1  Eine Ausbauentscheidung trifft Voda- | Die Bauherren werden tber die Hinweise infor- ¢
Vodafone fone nach internen Wirtschaftlichkeitskrite- | miert und um Beachtung gebeten.
Deutschland rien. Dazu erfolgt eine Beyvertung entspre- Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.
GmbH vom chend lhrer Anfrage zu einem Neubauge-
23.07.2021 biet. Bei Interesse wird gebeten sich mit
dem Team Neubaugebiete in Verbindung
Zu setzen:
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland
GmbH
Neubaugebiete KMU
Siudwestpark 15
90449 Nirnberg
Neubaugebiete.deevodafone.com
Es wird gebeten, einen ErschlielRungsplan
des Gebietes der Kostenanfrage beizule-
gen.
12. Kreis Segeberg | | Nach Anhérung der Fachabteilungen im Hause
Der Landrat vom |wird zu der o.a. Planung wie folgt Stellung ge-
28.07.2021 nommen:
Tiefbau Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.1  Keine Betroffenheit.
Untere Bauaufsichtsbehdérde ¢

12.2 Keine Stellungnahme.

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.
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Lid. [ Schreiben van/vom Anregung Abwagungsvorschlag el el Bl e
Nr. sichtigt tigt
Vorbeugender Brandschutz Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.3 Keine Stellungnahme.
Kreisplanung Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.4 Keine Anregungen.
Untere Denkmalschutzbehdrde Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.5 Keine Bedenken.
Untere Naturschutzbehdrde ¢

12.6 Durch den o.g. Bauleitplan werden die
wahrzunehmenden Belange von Natur und
Landschaft berihrt. An der sudéstlichen
Planungsgrenze befindet sich ein Knick.
Entsprechend den Durchfihrungsbestim-
mungen zum Knickschutz des Ministeriums
fir Energiewende des Landes Schleswig-
Holstein vom 20.01.2017 ist zwischen den
geplanten Gebauden und dem Knickful3 ein
Abstand von mindestens einer Gebaude-
héhe einzuhalten. Aus den vorliegenden
Unterlagen geht nicht hervor, in welchen
Bereichen es zur Unterschreitung des vor-
geschriebenen Abstands kommt. Wird der
vorgeschriebene Abstand nicht eingehal-
ten, so ist von einer genehmigungspflichti-

Der empfohlene Abstand von einer Gebaude-
h6he zum bestehenden Knick kann in den Gber-
wiegenden Teilen des siddstlichen Knicks ein-
gehalten werden. Lediglich in einem Abschnitt
von etwa 7,00 Metern und damit auf rund 10 %
der Gesamtlange des Knicks wird der Knickab-
stand durch den heranriickenden Baukdrper im
suddostlichen Bereich des WA 3b unterschritten.
Fir diese Beeintrdchtigung ist ein Ausgleich
vorgesehen.

Bezlglich der Art des Ausgleichs ist bereits
eine Abstimmung mit der UNB des Kreises Se-
geberg und dem Fachbereich Natur und Land-
schaft des Amtes fur Stadtentwicklung, Umwelt
und Verkehr der Stadt Norderstedt erfolgt. Im
Ergebnis wird ein Ausgleich in Form von Revi-
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Nr.

Schreiben von/ vom
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Abwagungsvorschlag

beriick-
sichtigt

teilweise
bertick-
sichtigt

nicht be-
rick-sich-
tigt

Kenntnis-
nahme

gen Beeintrachtigung des Knicks auszuge-
hen. Die Knickbeeintrachtigung ist bei der
UNB zu beantragen und durch geeignete
Maflinahmen zu kompensieren.

talisierungsmafRhahmen der bestehenden de-
gradierten Knickstrukturen durch entspre-
chende Malnahmen vorgesehen. Mit den
KnickpflegemalRnahmen wird die Knickqualitat
aufgewertet und konnen die sehr begrenzten
Eingriffe ausgeglichen werden. Die erhaltens-
werten Baume innerhalb des Knicks sind mit Er-
haltungsgeboten festgesetzt. Totholz aus den
Eichenkronen kann entfernt werden. Die nicht
standortgerechten Pappeln und Zierstrucher
werden entnommen und durch standortge-
rechte, knicktypische Straucharten ersetzt. Bei
der Auswahl der nachzupflanzenden Straucher
ist auf die ,Liste typischer Gehdlzarten Schles-
wig-Holsteinischer Knicks® zurtickzugreifen.

Dies ist auch Uber Festsetzungen im Bebau-
ungsplan dauerhaft gesichert, wird jedoch auch
Uber vertragliche Regelungen im stadtebauli-
chen Vertrag zusatzlich festgeschrieben.

Neben den textlichen Festsetzungen (Nr. 5.1-
5.3) ist auch der Knickschutzbereich im Bebau-
ungsplan Uber eine Signatur aufgenommen
worden. Diese bestimmt den Bereich als Fla-
che, die nicht Gberbaut werden darf. Ausge-
nommen ist hierbei nur der 0.g. Teilbereich. Zu-
satzlich durfen ausnahmsweise geringfiigige
Flacheninanspruchnahmen (Text Nr. 5.2) fir
Anlagen wie Terrassen oder Einrichtungen der
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Lid. [ Schreiben van/vom Anregung Abwagungsvorschlag e [meee [reee, [
Nr. sichtigt tigt
Gartennutzung unter bestimmten Vorausset-
zungen (Grundflachenbeschrankungen, Baum-
schutzabstand) erfolgen. Gleiches gilt fur Spiel-
gerate und Spielplatzmobiliar auf der vorgese-
henen Spielplatzflache (Text Nr. 5.3), im Be-
bauungsplan mit ,zu WA 2“ gekennzeichnet.
Dieses wird im Zuge der weiteren, konkreteren
Planung ausgearbeitet und eventuell erforderli-
che Antrdge bei einer Beeintrdchtigung des
Knicks durch o0.g. Anlagen bei den zusténdigen
Stellen gestellt werden.
Die Anregungen der Unteren Naturschutzbe-
horde ist somit bereits berticksichtigt.
Wasser — Boden — Abfall
SG Abwasser Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.7 Keine Bedenken.
SG Gewasserschutz Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.8 Keine Bedenken.
SG Bodenschutz Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.9 Keine Bedenken.
SG Grundwasserschutz Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢

12.10 Keine Bedenken.
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L@l | SEEEn Ve e Anregung Abwagungsvorschlag e e e e s Uiy

Nr. sichtigt | tigt
SG Abfall Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.11 Keine Stellungnahme.
SG Geothermie Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.12 Keine Bedenken.
12.13 Die Hinweise aus der 1. Beteiligung wur- | Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢

den in die Begrundung tbernommen.
Umweltbezogener Gesundheitsschutz Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.14 Keine Stellungnahme.
Sozialplanung Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.15 Keine Stellungnahme.
Verkehrsbehérde Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. ¢
12.16 Keine Stellungnahme
Gez. Kerlies

2. 1ll, Herr Magazowski, z.K.

3. 60, Frau Rimka, z.K.

4. z.d.A.
5. @ den Fachdienststellen zur Kenntnis per Mail
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